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Betrifft
Reinhalteverband Grüne Tonne Neunkirchen Recycling- und Kompostierungsgesellschaft
m.b.H. - Sortier- und Kompostierwerk - Standort: Gemeinde Breitenau (NK), KG Breitenau,
Gst. Nr. 171, 171/1, 173 und 174, Genehmigungsverhandlung am 05.10.2026 | zu ON
190, vereinfachtes Verfahren gemäß AWG 2002, Bekanntmachung

Bekanntmachung

Die Reinhalteverband Grüne Tonne Neunkirchen Recycling- und

Kompostierungsgesellschaft m.b.H. hat mit Schreiben vom 24. März 2026 einen Antrag

um Erteilung der abfallrechtlichen Genehmigung zur

 Errichtung und den Betrieb einer elektronisch betriebenen

Kompostbehandlungsanlage

auf den Grundstücken Nr. 171, 171/1, 173 und 174,  KG Breitenau eingebracht.

Aus dem vorliegenden Projekt geht unter anderem hervor, dass der Zweck des Projektes

darin liegt, die Behandlungsanlage auf den aktuellen Stand der Technik zu

bringen und den Anforderungen der geplanten Novelle der Kompostverordnung

(Verordnung über Qualitätsanforderungen an Komposte aus Abfällen, BGBl. II Nr.

292/2001) künftig zu entsprechen.

Dies beinhaltet sowohl den Umstieg auf elektrisch betriebene Maschinen und

Förderanlagen als auch die Integration von Windsichtern mit integrierten Ausblasleisten an

den Förderbandübergaben, um etwaige Kunststofffolien als Störstoffe ausschleusen zu
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können. Des Weiteren soll ein Magnetabscheider zur Ausschleusung ferromagnetischer

Störstoffe sowie eine Steinefalle (Schwerkraftabscheider) zur Ausschleusung schwerer

rollfähiger Störstoffe in die Anlage integriert werden.

Weiters ist geplant für die Kompost-Behandlungsanlage eine geeignete Flugdach-Halle mit

den Ausmaßen 40x18m und ca. 10,5m Höhe zu errichten. Das Gebäude ist an der

nordöstlichen Längsseite offen vorgesehen, um eine einfache Beschickung aus der

bestehenden Kompostanlage zu ermöglichen. Durch die 3-seitige Umschließung,

insbesondere auch gegen Süden und Südosten soll eine Lärm- und Geruchsemissionen in

Richtung Siedlungsraum gegenüber dem Ist-Stand eingedämmt werden.

In den Antrag und die Projektsunterlagen kann

ab dem Tag der Kundmachung bis einschließlich Donnerstag, dem 22. September
2026
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während der Amtsstunden Einsicht genommen werden.

Hinweise:

Nachbarn im Sinne des § 2 Abs. 6 Z 5 AWG 2002 haben innerhalb dieser Auflagefrist die

Möglichkeit, sich zum geplanten Projekt schriftlich zu äußern (Anhörungsrecht).

Äußerungen zum Projekt sind bei der oben genannten Behörde einzubringen.

Rechtsgrundlagen:

§ 37 Abs. 3 iVm § 50 Abs. 2 Abfallwirtschaftsgesetz 2002  AWG 2002.

Nutzen Sie die Möglichkeit, sich telefonisch oder per Email bei der Behörde über das

Verfahren zu informieren und bringen Sie allfällige Stellungnahmen schriftlich in das

Verfahren ein.
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Für die Landeshauptfrau

Mag. iur. H a r i n g


